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Neue verbesserte auf Erfahrung gegründete Merlssitafel.
Die Aderlässe ist in folnenden Men

Schädlich.N ü,y l i ch,.

1. Bev besorgenden

Ett^ündungen.
2. ZuVechütung hW

WVndsi,e,bcr,n in tiefen

FöUen, Wunden uiO
andcm Verletzungen.

z. Bev dem Ansang
derhitzigen Fiebern^ ehe

solche vollkommen vor-
Handen sind.

4- In der VollblK- MMMZ^
tigkeit.

Zweyfelhaft.
1. Wer niemalen

gelassen.

2. An großenSchmer-
zen oder andernZttfalien.

Z. Zn schtzn Vorhang
denen Eutzündungen.

4. In heftigen schon

vorhanHeiUn Fibern.

Fn,diesen Punkten sind mit
Aderlässen so chädliche und
tddtliche Fol««, verursachet
worden, als auch höchst

beglückte, darum hier eine gut?
Entscheidung der Umstanden
erforderlich ist, und sich also

bey solchen Raths zu pflegen,
weiche die erforderlichen
Einsichten haben.

ii>

1. Im hoben Alter oder
in der Kindheit.

2. Bey schwach« Leibö-
beschaffenheit oder schwere
durch Krankheit.

z. Wenn der Puls klein,
weich, schwach oder abvech«
selnd,niK>,die Haut blos ist.

4. W«mdieäussernGlie-
der oft kalt, und mit einem
weichen Anfühlen gesch mol,
len sind.

5. Wenn man feit langer
l Zeit wenjg^der schlecht nah»

rende Speisen geessen bat,
welche man stark verzehrt.

6. Wenn seit langer Seit
der Magen in Unordnung

ift die HZerdauung schlecht verrichtet wüd, «nd si«ch4ahcr sehr wenig

Blur erzeugt.
7. Wenn man.eine.werkliche Mlsleernng chat, durch verschiedene

Arten »on Wutstürzungen, oder durch einen Durchfall, den

Harn oder den Schweis, wenn die Scheidung der Krankheit schon
durch einen von diesen Wegen Hescheben ist.

8. Wenn man seit langer Zeit an einer schleichenden Krankheit
leidet, und mit vieler; VMrPftmgeu geplagt ist, welche die Er-
zeuguuH des Geblüts ist,.

y. Wenn uan entkräftet ist, es mag solches herrühren .woher
es immer seyn mag ; auch wem, das Geblüt blaß und dünne ist.

10. Niemalni au einem schnierzhaften Gliede, sondern «nent?
gen gesetztem Orte.

11. Wo das Geblüt stark nach oben treibt, davon Beschwerden w
Haupt und Brust entstehen, ist eine Fußläsi'e besser als eine Wmlässe.

12. Allzu oft Aderlässen schwächet und verderbet Geblüt und
Narur, auch zu wenig heraus lassen machet rmr das Geblür unruhig

nnd allzu viel ist aar unvenmnfti'g ; gewüsses Maas lasset
sich nicht bestimmen, weilen nicht alle gls ch vollblütig sind.

MKS VON dem Blut nach dem
1. Schön roth B'ut mic Wasser be.dekt Gestindh,.
2. Roth und schaumig, vieles Geblüt.
z. Rvthniit emem schwaxM Ring, Haupkweh.
4. Schwarz und Wassex unten, N'asscrfuch..
5. Schwarz und Wasser oben, Fieber.
6. Kchyarz mit einem rothen Ring, Gichter.

Aderlassen zu nmrbmaßen ist.
Schwarz schaumig, ?^lte Flüße.
-Weielicht Blut. Verschleim:, ng.
Blau Blut, NMzschWackbeir.
Grün Blut, hitzige Galle.
Gelb B!m, Schaden ander Leber.
Wsssericht Blut, s6)l.chtcn iNagcn

50.
II.
I«.
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